
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 2 (1876)

Heft: 35

Artikel: Der Heldenjüngling

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-422968

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 02.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-422968
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


2Utö her Inftkur.
Brief e i n e § a u S g e t r o et n e t e rt & e f et) à f 1 1 e r S.

Mon cher Associé! »

Bidjt ohne SBiberftreben habe id}, roie 6ie toiffen, mein Bûnbel gepadt; aber

nach biefen Opfern, beitig, großen,

tonnte id), um mit bem Siebter ju reben, triebt mehr anbers; id) mußte frifche

Suft fdmappen.

Bun habe id) fte unb bin angegriffener als je, unb roenn mid) nicht

ber ©ebante trottete, baß unfere Kaffe ju teer, um unfern Buchhalter ju
einem allfälligen Surebbrennen ju oeranloffen, fo roürbe id) fofort roieber

heimfehren, benn eê finb auch hier unangenehme Singe über meinen Biagen

gefrodjen.

Sie erfte befannte Berföntichfeit, roetajet id) tjier in bie §änbe tief, roar

roer meinen Sie baê roar ber bide Seberjdjnüffel oon Bahigtjaujen,

oon bem roir oor einigen fahren bie betannten SBaaren berogeu. Gr hatte

benn auch gleich bie außerorbentltche gteunblidjfeit, mir non biefen Singen

ju reben unb mich baran ju erinnern, bafe er mehrmals feine Tratten mit

Broteft jurüderbaltcn habe. Selbftoerftänbltd) entfdjulbigte ich mich mit

Btilitärbienft unb flagte ihm, ben Spieß brehenb, über bie erhaltenen SBaaren,

roeldje noch fämmtlid) baliegen. Gr motte fte prüdnehmen, lächelte ber feuchter,
unb roirb nun bereits an Sie gefdjrieben haben. Saffen Sie ben Brief
einfach unbeanttoortet, bis er nochmals fdjreibt. Bei ben fchlcdjten Boffc

oetbinbungen oerlieren fidj ja hin unb roieber Briefe.
f>a, bas- roar, ich muß gcfteh'n,.

@ar fein freubig SBiebetfetj'n.

Sagegen lief mir ein Slnbcrer in ben SBeg. Siejcr Sump oon Bümpler
macht hier eine Suftfur unb genirte ftd) gar nidjt, mich ju grüßen. Ob ich

bem baS Seberjcug angeftrichen habe. Sie roiffen, baß er unê fajon feit
6 Btonaten noch baê lebte Böftajen fdjutbet. Selbftoerftänblich habe ich ben

Schubiaf gehörig getreten unb eS fo richten fönnen, baß man mich am Sifch neben

ihn plajirte. Gr faß rote auf Kohlen unb bcfonberê, menu fidj baê ©efpräeh

um bie ©efajäftc brehte unb idj fo bie unb ba feufjte: 3a, eê geht roirflid)

fetjr fdjledjt, aber id) roetfe bod) foldje, bie trobbem eine Suftfur madjen."

Saê hielt er nicht auê unb geftern fam er auf mein Simmer unb pbtte bei

Hctlcr unb Bfennig. Bollen Sie ihn gefäll, bafür erfennen. Sie Sinfen

brauchen teine Buchung. Btan fann itjm audj gleich roieber ein neueê Böftajen

fenben. Ser Btann ift gut.

Sludj neue Berbinbungen gelang eë mir anjufnüpfen mit Käufern unb

Kunben; barüber in ber Beitage BäfjcreS. Sie Spefen meines Ajierfeinë

geben fo fchon herauê unb iaj oertängere meinen Stufenthalt.

3hr SBunfd), midj oertjeirattjet ju feben, bütfte balbigft in Erfüllung
geben. GS ftnb hier eine Beifje oon Samen, roeldje noch lebtg ftnb; mein

Stuge ruht auf %*, roollen Sie gef. über biefelbe, refp. über bie Hablichtett

beS Sllten, genaue 3nfotmationen einziehen. Sie Sache roirb fehr rafdj gehen,

benn fte hat mir heute jajon bie Sßaffetftafcbe gereicht. SllS Beferenj roetbe

ich felbftoerftänbtidj Sie aufgeben unb Sic roiffen, roie bic Slusfunft fein muß.

3ch treffe hier mit ben tüchjigften Kaufleuten jufammen unb bei allen

fdjeint ber gleidje ©tunbfab ju gelten:

Btacht einer ein ©efdjäft mit bit, fo hau' ihn!
Kommt er roieber, bau' ihn nochmals;

Kommt er nimmer, fo bent, bu baft ifjn gehauen.

Bitte, oergeffen Sie bieß in meiner Slbroefentjeit ja nicht. Unjer
Benommé barf nicht octloten geben. Blochen Sie, roaS fleh machen läßt,
eS ift nöthig, fonft roirb mich bie Kut umbtingen.

Btit aller §ochfchäfcung begrüße id) Sie eiligft unb ohne Slnlafj ju metjr.

Salon Breffcr,
Kaufmann.

Per gelbenjungltng.
(gtei nadj bem ferner 3ntetligcnjblatt"j-

Sfioblthätig ift beë $uloerê Bracht,

SBenn fte bie $ntijei bercadjt ;

Sodj roche, roenn ber Schuh gefdjieht

Sa, roo fein Sanbjäget eê fieljt.
Unb bas fommt gar niajt fetten cot,
Senn bei ber djib roer fann bafot?

3n Bern gefebab baë fchroarse Stud,
©en © o r t f aj a t o f f ein arger Sud
Gin grauenjimmet roar patot
Btit bet Bidjtaute ftüh unb fpat;
Saê baajt in feinem falfdjen 3opf:
Bermötbert roirft bu, ©ortfdjofopf
Unb jog auê ihrem Gorfett' leiS,

©ans fanft naaj alter Bäter SBeif,
Saê 3nftrument ein Btorbgefchoß
Ser feinften Sort' unb baê ging loS.

Slllein ber junge Btoêïoroit'r
Betam niajt einmal einen 3itt'r;
(Sr fptach ein roatjrer SBinfelrieb

Stuf ruffifdj bann: GS häb mi nib!

Unb faum ber greoet roar oorhei,
Staub auf bem Blab bie Bolijei
Unb tonftatitte roeif unb fdjlou,
Sie Stjätetin fei eine gtou,
Sodj fei ber Schüfe ihr nicht geglüdt,
SBeit fie im §irn ctroaë oerrüdt.

Ser fjetbenjüngting aber legt
Stuf'ê Ohr barauf fidj tief beroegt;
Sann ging et nachher nochmal auê
Unb tjört alê Bleff bie giebermauê".

ÏHtramontanes f iiljrerrrglement.
Sa oon ben oielen SBcgcn, roeldje nadj Stotn führen, einjelne in'ë

B oben lofe gehen, fo hohen bie Stutoten ber Unfehlbarfeit §u Bub
unb grommen ber Bitger jolgenben, nidjt minber unfehlbaren Seit faben
hctauëgegeben,

Sltt, L Sobalb bie grofee ©lode läutet, febt fidj bet Seithammel
in Beroegung unb tjat rootjt barauf ;u adjten, baß bie Schafe

nicht ab ber Seine gehen.

Slrt. II. Senjenigen, bie roenig SBotle hoben ober fonft b I ö b e ftnb,
ift alleê ©efdjrei abfolut oetboten.

Slrt. III. Sie £mje ftnb feft unb mit Bochbtud aufjufeh.cn unb jroat
immet fo, bafe bic Stellung, je fäjmater bet SBeg, befto ge=

fpreiätet ift.
Slrt. IV. Keherifche ober fonft räubige G remplace roerben

unter bie fpejiette Obhut oon SBotfSljunben geftellt
roeldje einen mach fam en Qab,n auf fte haben.

Sltt. V. GS ift fttcngftenS oetboten, Kitfdjhäume ober anbere

Btarienfulturen anjunagen, ju entblättern unb abäufajälen,
überhaupt Btabonnen etfdjeinungen in irgenb einer SBeife

htoS ju ftellen.

Sltt. VI. 3" ber Beget roerben biejenigen B ä f f e benubt, roeldje am
leiüjtcftcn ollre rnonli führen. Slusnahmen fmb nur fotajen

3nbiotbuen }u geftatten, beren Köpfe feinen Sdjaben nehmen

lönnen, roenn fte on bie SB a n b rennen.
Sltt. VII. 3eber Bdger muff einen Sauf* unb 3mpffd)ein oor.

roeijen unb mit St. BeterSpfenntgen gehörig oerprooiantirt
fein. Slußerbem hat ftaj jeber mit einem angemeffenen Bilger=
ftod ju oetfehen für ben gall, baß gefodjtcn roetben muß.

Gtftifajungen roerben in ber Kûrbiêftajdje ober im Btujdjel«
hut mitgenommen.

Sie obtigatotifdje SBäfctje oeftetjt auê bem Büfeer=

tjemb unb bem Batetlanb", Sicjenigen, roelaje bie fege*

feuetlichen ©yercitien befteljen roollen, tjaben baju bie etfotber=
tiaje SlttjaEjl S dj ro e i fe t ü dj e r mitjubtingen.

Aus der Luftkur.
Brief eines ausgetrockneten Geschäftlers.

iVIon tirer ,<sz«eiö!

Nicht ohne Widerstreben habe ich, wie Sie wissen, mein Bündel gepackt; aber

nach diesen Opfern, heilig, großen,

konnte ich, um mit dem Dichter zu reden, nicht mehr anders; ich mußte frische

Luft schnappen.

Nun habe ich sie und bin angegriffener als je, und wenn mich nicht

der Gedanke tröstete, daß unsere Kasse zu leer, um unsern Buchhalter zu

einem allsälligcn Durchbrennen zu veranlassen, so würde ich sosort wieder

heimkehren, denn es sind auch hier unangenehme Dinge über meinen Magen

gekrochen.

Die erste bekannte Persönlichkeit, welcher ich hier in die Hände lief, war

wer meinen Sie das war der dicke Lederschnüsfel von Batzighaufen,

von dem wir vor einigen Jahren die bekannten Waaren bezogen. Er hatte

denn auch gleich die außerordentliche Freundlichkeit, mir von diesen Dingen

zu reden und mich daran zu erinnern, daß er mehrmals seine Tratten mit

Protest zurückerhalten habe. Selbstverständlich entschuldigte ich mich mit

Militärdienst und klagte ihm, den Spieß drehend, über die erhaltenen Waaren,
welche noch sämmtlich daliegen. Er wolle sie zurücknehmen, lächelte ver Heuchler,

und wird nun bereits an Sie geschrieben haben. Lassen Sie den Brief
einfach unbeantwortet, bis er nochmals schreibt. Bei den schlechten

Postverbindungen verlieren sich ja hin und wieder Briese.

Ja, das war, ich muß gesteh'»,

Gar kein freudig Wiederseh'».

Dagegen lief mir ein Anderer in den Weg. Tiefer Lump von Pümpler
macht hier eine Luftkur und genirte sich gar nicht, mich zu grüßen. Ob ich

dem das Lederzcug angestrichen habe. Sie wissen, daß er uns schon seit

K Monaten noch das letzte Pöstchen schuldet. Selbstverständlich habe ich den

Schubiak gehörig getreten und es so richten können, daß man mich am Tisch neben

ihn plazirte. Er saß wie aus Kohlen und besonders, wenn sich das Gespräch

um die Geschäfte drehte und ich so hie und da seufzte: Ja, es geht wirklich

sehr schlecht, aber ich weiß doch solche, die trotzdem eine Luftkur machen."

Das hielt er nicht aus und gestern kam er auf mein Zimmer und zahlte bei

Heller und Pfennig. Wollen Sie ihn gesüll. dasür erkennen. Die Zinsen

brauchen keine Buchung. Man kann ihm auch gleich wieder ein neues Pöstchen

senden. Der Mann ist gut.

Auch neue Verbindungen gelang es mir anzuknüpfen mit Häusern und

Kunden; darüber in der Beilage Näheres. Die Svefen meines Hierseins

gehen so schon heraus und ich verlängere meinen Aufenthalt.

Ihr Wunsch, mich vcrheirathet zu sehen, dürste baldigst in Erfüllung
gehen. Es sind hier eine Reihe von Damen, welche noch ledig sind; mein

Auge ruht aus wollen Sie ges. über dieselbe, resp, über die Hablichkeit

des Alten, genaue Informationen einziehen. Die Sache wird sehr rasch gehen,

denn sie hat mir heute schon die Wasserflasche gereicht. Als Referenz werde

ich selbstverständlich Sie ausgeben und Sie wisse«, wie dic Auskunst sein muß.

Ich treffe hier mit den tüchtigsten Kaufleuten zusammen und bei allen

scheint der gleiche Grundsatz zu gelten:

Macht einer cin Geschäst mit dir, so hau' ihn!
Kommt er wieder, hau' ihn nochmals;

Kommt er nimmer, so denk, du hast ihn gehauen.

Bitte, vergessen Sie dieß in meiner Abwesenheit ja nicht. Unser

Renomme darf nicht verloren gehen. Machen Sie, was sich machen läßt,
es ist nöthig, sonst wird mich die Kur umbringen.

Mit aller Hochschötzung begrüße ich Sie eiligst und ohne Anlaß zu mehr.

Zakob Presser.

Kausmann.

Der Heloenjüngling.
(Frei nach dem Berner Jntelligcnzblatt").

Wohlthätig ist des Pulvers Macht,
Wenn sie die Polizei bewacht ;

Doch wehe, wenn der Schutz geschieht

Da, wo kein Landjäger es sieht.

Und das kommt gar nicht selten vor,
Denn bei der Hitz wer kann dafor?

In Bern geschah das schwarze Stuck,
Gen G o r t s ch a k o f f ein arger Tuck

Ein Frauenzimmer war parat
Mit der Pickstaule früh und spat;
Das dacht in seinem falschen Zops:
Vermördert wirst du, Gortschakops!
Und zog aus ihrem Corsett' leis,
Ganz sanft nach alter Väter Weis',
Das Instrument ein Mordgeschoß

Der feinsten Sort' und das ging los.
Allein der junge Moskowit'r
Bekam nicht einmal einen Zitt'r;
Er sprach ein wahrer Winkelried

Auf russisch dann: Es häd mi nid!

Und kaum der Frevel war vorbei,
Stand auf dem Platz die Polizei
Und konstatirie weis' und schlau,

Die Thäterin sei eine Frau,
Doch sci der Schuß ihr nicht geglückt,

Weil sie im Hirn etwas verrückt.

Der Heldenjüngling aber legt
Aus's Ohr daraus sich lies bewegt;
Dann ging cr nachher nochmal aus
Und hört als Mess' die Fledermaus".

Ultramontanes Jührerrrglement.
Da von den vielen Wegen, welche nach Rom führen, einzelne in's

Bodenlose gehen, so haben die Autoren der Unfehlbarkeit zu Nutz

und Frommen der Pilger solgenden, nicht minder unfehlbaren Leitsaden
herausgegeben.

Art. I. Sobald die große Glocke läutet, setzt sich der L e i t h a m m e l
in Bewegung und hat wohl daraus zu achten, daß die Schafe

nicht ab der Leine gehen.

Art. II. Denjenigen, die wenig Wolle haben oder sonst blöde sind,

ist alles Geschrei absolut verboten.

Art. III. Tie Hufe sind fest und mit Nachdruck aufzusetzen und zwar
immer so, daß die Stellung, je schmaler dcr Weg, desto

gespreizter ist.

Art. IV. Ketzerische oder sonst räudige Exemplare werden

unter die spezielle Obhut von Wolsshunden gestellt,
welche einen wachsamen Zahn auf sie haben.

Art. V. Es ist strengstens verboten, Kirschbäume oder andere

Marienkulturen anzunagen, zu entblättern und abzuschälen,

überhaupt Madonnen erscheinungen in irgend einer Weise
blos zu stellen.

Art. VI. In der Regel werden diejenigen Pässe benutzt, welche am
leichtesten oltre monli sühren. Ausnahmen sind nur solchen

Individuen zu gestatten, deren K ö p s e keinen Schaden nehmen

können, wenn sie an die Wand rennen.
Art. Vll. Jeder Pilger muh einen Tauf- und Impfschein vor¬

weisen und mit St. P e t e r s p f e n n i g e n gehörig vervroviantirt
sein. Außerdem hat sich jeder mit einem angemessenen Pilgerstock

zu versehen sür den Fall, daß gefochten werden muß.
Ersrischungen werden in der Kürbisslasche odcr im Muschel-

Hut mitgenommen.

Die obligatorische Wäsche besteht auS dem Büßerhemd

und dem Vaterland". Diejenigen, welche die fege-

seuerlichen Exercitien bestehen wollen, haben dazu die erforderliche

Anzahl S ch w e i ß t ü ch e r mitzubringen.
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